über die Intentionen des Miniſteriums aufkommen. 


ere 


Ahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Bas e helle — Inſerttons gebühr für den — einer 
fünfthelligen Zelle in Petitſchrift 2 Sgr. 


Nr. 543. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 

Berlin, 18. November. [Amtlichetz.] Se. Majeſtät der König bat 
dem⸗Gymnaſialdirector Dr. Hoegg zu Arnsberg den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Profeſſor Dr. Guſtav Laube zu Prag 
und dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Controleur und Sportel-Reviſor Hof, 
jetzt zu Groß⸗Grabau, Kreis Marienwerder, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Proviantmeiſter, Rechnungsrath Aldenkortt zu Minden den 
königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
105 und Gutsbeſitzer Schildknecht zu Fürſtenwalde den königl. Kronen⸗ 

rden vierter Klaſſe; ſowie dem Sergeanten Hein im 1. Oberſchleſ. Infan⸗ 
terie⸗ Regiment Nr. 22 und dem Gefreiten Thamſen vom 2. Hannoverſchen 
Dragoner⸗Regiment Nr. 16 die n am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Kreisſecretär Bormann in Bochum 

den Charakter als Kanzleirath verliehen. 5 


Berlin, 18. Nobbr. [Se. Majeftät der Kaiſer und König] 
arbeiteten geſtern Vormittags bis 11¼ Uhr allein, empfingen dann 
den Oberſt⸗Kämmerer Grafen v. Redern, den Geh. Regierungs⸗Rath 
Perſius aus dem Miniſterium des Innern und den Polizei⸗Präſidenten 
Hergenhahn aus Frankfurt a. M. Darauf hatten der Legations⸗Rath 
Meier und die Afrika⸗Reiſenden Dr. Schweinfurth und Baſtlan die 
Ehre einer Audienz. 

Geſtern Nachmittags 4 Uhr find Se. Majeftät mit der Lehrter 
Elſenbahn nach Schloß Letzlingen abgereiſt, um in der Letzlinger Forſt 
am 18. und 19. d. Mis. Hofjagden abzuhalten. Im Allerhöchften 
Gefolge befinden ſich der General⸗Adjutant Graf von der Goltz, die 
Flügel Adjutanten Oberſt Graf v. Lehndorff und Major v. Lindequiſt, 
der Hofmarſchall Graf v. Perponcher und der Leibarzt Dr. v. Lauer. 

[Ihre Mafeſtät die Katferin- Königin] empfing den Beſuch 
Ihrer königlichen Hoheit der Fürſtin v. Hohenzollern auf deren Rück⸗ 
reiſe von Brüſſel. (Reichsanz.) 

O Berlin, 18. Nov. [Der Palrsſchub. — Beſtätigung. 
— Dementi.] Die Erläuterungen, mit welchen Graf Eulenburg 
die Uebergabe der Krelsordnung begleitete, haben faſt überall in der 
Preſſe das richtige Verſtändniß gefunden. Wenn der Miniſter auch 
nicht ſpecielle Auskunft über die Maßregeln der Regierung geben konnte, 
fo ließen ſeine Worte, daß es vor Allem auf die Uebereinſtimmung 
zwiſchen Regierung und Abgeordnetenhaus ankomme, keinen Zweifel 
Der Palrsſchub 
wird erfolgen und die Berufungen werden die Anſprüche aller ge⸗ 
mäßigien Parteien befriedigen. — Was die Perſonenfrage betrifft, fo 
find die Vorbereitungen zwar berelts im Gange, dieſelben find aber 
keineswegs ſchon fo weit gediehen, daß ſich irgend welche beſtimmte 
Nachrichten darüber geben laſſen. — Daß die Stimmung im Herren⸗ 
hauſe dem Pairsſchub und der Reform des Herrenhauſes ſehr abge⸗ 
neigt iſt und daß auch die neue Fractlon mit Graf Münſter die Map: 
tegel der Regierung zu hintertreiben ſucht, beſtätigt ſich. Daß ein 
Schwanken des Miniſteriums in dieſer Beziehung aber nicht zu be 
fürchten iſt, bedarf keiner Verſicheruung. — Der Kloſterprobſt v. Ahle⸗ 
feldt iſt vom König als ſchleswig⸗holſteiniſcher Landes⸗Director beſtätigt 
worden. — Von einem Rücktritt des General⸗Poſtdireclors Stephan 
iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. 

— Berlin, 18. November. [Die kirchlich⸗ſtaatlichen Vor⸗ 
lagen. — Die Civilehe. — Die Anträge Reichenſpergers. 
— Wahl. — Wiener Ausſtellung.] Es, iſt in den letzten Tagen 
die Anſicht geäußert worden, daß die oft erwähnten Vorlagen des 
Cultusminiſters auf kirchenrechtlichem Gebiete erſt in einem vorgerück⸗ 
teren Stadium der Landtagsſeſſion und zwar zu dem Zwecke einge⸗ 
bracht werden würden, um fie deſto ſchneller zu erledigen und gewiſſer⸗ 
maßen über das Knie zu brechen. Dieſe Annahme iſt eine durchaus 
irrthümliche und wird berelis durch die Thatſache widerlegt werden, 
daß bis zur näͤchſten (Mittwochs⸗) Sitzung diejenige der gedachten 
Vorlagen, welche, wie wir bereits gemeldet haben, die Zuſtimmung des 
Stantöminiftertumd bereits gefunden hat, der Entwurf über die 
Grenzen des Rechts zur Anwendung der kirchlichen Straf⸗ und 
Zuchtmittel (Mißbrauch der geiſtlichen Amtsgewalt) an das Ab: 
geordnetenhaus gelangt ſein wird. — Urſprünglich hatte man 
im parlamentariſchen Kreiſen das verzögerte Erſcheinen der Vorlage 


des Cultusminiſters darauf bezogen, daß man annahm, daß dieſelben, 


da fie einer Richtung angehörend, gewiſſermaßen ein Syſtem bilden, 


zwischen den 
Juſtiz und des Innern auch 
daß erſt jetzt 


Verzögerung 
In Abgeordnetenkreiſen iſt man 
erſte Leſung der Kreisordnung in einer 
In diefem Falle dürfte 


> g. der Anträge des Ab eordnet 
Reichenſperger (Olpe) über den kathollſchen Religionsunterriht am Gym⸗ 


naſtum zu Braunsberg und über den Ausſchluß kathollſcher Ordensgeiſtll⸗ 
Fa vom Volksſchulunterricht (Antrag Mallinckrodt) auf 75 Auch 
geſetzt werden. — An Stelle des verfiorbenen Reichstagsabgeordneten Graf 
jetzt der Commerzienrath Schlittgen zu Kotzenau, 

Ort in Ausſicht genommen. Dieſer Vorſchlag 
Anklang, als man längſt gewünſcht hat, die 
Zahl der großen Induſtriellen im Reichstag vergrößert zu ſehen. Herr 
Zommerzienrath Schlittgen iſt der Schöpfer einer der 


eiſenhütten Deutschlands welche zu Kotzeuau (Kreis Lüben in Schleſien) 
Enn = acht der nattonalliberalen Richtung, wie der veiſſorbene 


ie Für die wi iche Redactlon deſſelben iſt u. A. au 
der Abg. wiſſenſchaftl che 
Selbe ebe enn herangezogen, Den Ausſtellern werden zur 


[Die Rei 
Mani der 9 


Sgnldmünzen.] Nach der letzten Notiz über die Aus⸗ 
ünzftätten des Högoldmünzen waren bis zum 28. 


October d. J. in den 


Ieh d deutſchen eiches in Zw kſtücken 316,964,400 Mark 
a u Zehn a anzigmar „9K, 
JJ 


; 2. Nobember find fer rägt in Zwanzigmarkſtücken: 
mens Fi Dart Gasen 2027080 Mart, in Frankfurt a. M. 
1,551, — und in München 544,440 Mark; ferner in Zehnmarkſtücken: 


reslaue 


Dreiundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Edu 
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in Frankfurt a. M. 827,240 Mart, in Dresden 400,000 Mark und in Karl-] vorgezeichnet find; es dürfte dann bei fo veränderter 


> ark. 
ae e pan ſtellt ſich daher bis 2. November d. J. auf 
365,699,890 Mark, wovon 326,173,840 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
39,526,050 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Marine.] S. M. S. „Hertha“ iſt nach vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen, die Reiſe nach Wilhelmshaven fortzuſetzen, am 15. d. M. bei 
Nordoſtſturm in die Themſe eingelaufen und bei Sheerneß geankert, 
um Kohlen aufzufüllen. — S. M. Dampf⸗Kanonenboot „Delphin“ 
it am 16. d. M. von Galatz nach Bralla gegangen und daſelbſt 
Vormittags 11 Uhr angekommen. i 

Königsberg i. Pr., 18. November. [Schifffahrt] Der am 
11. d. von Kopenhagen ausgelaufene Dampfer „Anglodane“, deſſen 
Untergang befürchtet wurde, iſt in Pillau und von dort aus hier ein⸗ 
getroffen. — Aus Cranz wird gemeldet, daß bei dem jüngſten Sturme 
7 Fischerboote mit ihrer Bemannung untergegangen find. 

Hamburg, 18. Noobr. [Schifffahrt,] Der vermißte Dampfer 
„Allemannia“ iſt in der Nordſee von dem Dampfer „North Star“, 
welcher in verfloſſener Nacht von Leith hier eintraf, angeſprochen worden. 
„Allemannia“ konnte wegen Mangel an Kohlen nur unter Segel 
ehen. 

5 L Metz, 16. November. [Katholiſche und evangeliſche 
Gemeinden in Bezug auf die Rekrutirung. — Actien⸗ 
geſellſchaften in den Reichslanden. — Kriegsentſchädigung 
für Wörth und Weißenburg.] In Bezug auf die eben beendete 
Militäraushebung in den Reichslanden geſatte ich mir Ihnen einige 
Bemerkungen mitzutheilen, die ich perſönlich heute von einem Augen⸗ 
und Ohrenzeugen erfahren habe. Daß die Aushebung im Allgemeinen 
über alles Erwarten günſtig ausgefallen, ſchrieb ich ſchon das letzte 
Mal. Neu aber, wenn auch für den Eingeweihten recht begreiflich 
dürfte die Mittheilung meines Gewährsmannes ſein, wonach die Re⸗ 
ſultate in den einzelnen Bezirken weſentlich andere waren, je nachdem 
die den Bezirk bidenden Gemeinden katholiſch oder evangellſch waren. 
Im erſten Falle war die Zahl der ſich Stellenden auffallend gering, 
weil die meiſten der jungen Leute ausgewandert waren, und ein guter 
Theil der Erſchlenenen trug wohl den bewußten Trauerflor; jedenfalls 
war die Luft zum Eintritt in den Militärdienſt lange nicht fo groß, wie 
in den proteſtantiſchen Gemeinden, wo man das Benehmen der Militär- 
pflichtigen ſowohl wie das allerſeits freundliche Entgegenkommen nicht genug 
bewundern konnte. Das urſächliche Moment dieſer Thatſachen liegt auf 
der Hand. Hörte ich doch, als ich mich im verfloſſenen Sommer eine längere 
Zeit in der Umgegend von St. Noold aufhielt, viele Perſonen die un: 


glaublichſten und lächerlichſten Anſichten, die jenen aber zur vollen F 


Ueberzeugung geworden waren, ausſprechen; daß es in Deutſchland 
neben Proteſtanten auch noch recht viele und gute Katholiken giebt, zu 
welchen letzteren ich ührigens auch gehöre, klang ihnen unglaublich. 
Ja, meine durchaus nicht ungebildete Wirthin machte mich mit der 
ihr ſowie den anderen Bewohnern des Dorfes und der «Umgegend ge: 
wordenen Mittheilung bekannt, daß der deutſche Kaiſer reſp. Bismarck 
allen Ernſtes damit umgehe, ſämmtliche Katholiken der Reichslande zu 
Proteſtanten zu machen. All mein Gegenreden war umſonſt, — denn 
es giebt bekanntlich Etwas, wogegen ſelbſt Götter vergebens kämpfen. 
Sind aber nach dleſen Bemerkungen die oben erwähnten 
Thatſachen noch irgendwie wunderbar? Und wen trifft die 
Schuld? Wie Ihren Leſern vielleicht ſchon bekannt, hat 
man, namentlich von Berlin aus, angefangen auch Elſaß⸗ 
Lothringen mit Actiengeſellſchaften zu überſchwemmen. So hat ein 
Berliner Conſortium die Erlaubniß zur Errichtung einer Pferde⸗ 
bahn in Straßburg erhalten, und fo find auch bereits verschiedene 
Fabriken in Biſchweiler, Hagenau, Mühlhauſen und andern 
Orten in Actienunternehmen umgewandelt worden. In Bezug auf 
dieſe Gründungen, mit denen demnächſt auch Metz heimgeſucht wer⸗ 
den wird, bringt der „Mannheimer Anzeiger“ einen recht bemerkens⸗ 
werthen Artikel, worin auf die politiſche Seite dieſer Unternehmun⸗ 
gen — ganz abgeſehen von dem Schickſal, das die Meiſten derſelben 
bald erreichen dürfte — hingewieſen wird. Es haben nämlich die 
Gründer thellweiſe darauf aufmerkſam gemacht, daß die Re⸗ 
gierung — und diefe denkt nicht im Entfernteſten daran — 
durch ihre Aufträge dem Unternehmen einen bedeutenden Ge: 


winn zuführen wird, daß diefelbe ſich in hohem Grade für das ö 


„gemeinnützige Unternehmen“ intereſſitt, und dergleichen Be⸗ 
merkungen mehr, die in den alten Provinzen Nichts weiter als 
Redensarten ſind. „In den neuen Provinzen aber, ſagt das ge⸗ 
nannte Blatt, müſſen ſolche Proſpecte den Glauben erwecken, daß das 
neue Gouvernement in dieſer Beziehung der früheren franzöͤſiſchen 
Verwaltung gleiche, und doch ſcheint es fo dringend nothwendig, daß 
die Elſaß⸗Lothringer erkennen, daß fe in Bezug auf die Intregität 
der Verwaltung einen guten Tauſch gemacht haben, damit allmälig 
der Wunſch in ihnen erſterbe, zu Frankreich zurückzukehren. In dieſer 
Weiſe aber, indem man bei ihnen den Glauben erweckt, daß dle 
deutſche Verwaltung materiellen Einflüſſen ebenſo zugänglich ſei, als 
man dies von der ſranzöſiſchen behauptete, macht man fie wahrlich 
nicht zu guten Deulſchen.“ Schließlich wird von der Regierung bie 
Erklärung gewünſcht, daß fie dieſen Gründungen ſelbſt ganz fern 
ſteht und gar kein weiteres Intereſſe hat als bei Unternehmungen, 
welche die Arbeiter beschäftigen und den Wohlſtand des Landes he ben. 
— Wie die Umwohner von Pfalzburg, ſo haben auch die bei Wörth 
und Weißenburg körperlich beſchädigten Civilperſonen eine Eniſchä⸗ 
digung erhalten undzwar die Summe von 24,666 Franken. 


Oeſterreich. 

Peſt, 18. Novbr. [In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes] unterwirft Cſernatony anläßlich der Beantwortung einer In: 
terpellation betreffs der Ernennung Batagliarin's zum Richter das 
diesbezügliche Vorgehen der Regierung einer tadelnden Kritik mit 
ſpeciellen Ausfällen gegen den Miniſter⸗Präſidenten v. Lonyay, welcher 
unter großem Beifall der Majortät des Hauſes Cſernatony in ſehr 


chſſcharfer Weiſe antwortet. Auf die Gegenbemerkung Cſernatonp's ent- 


ſteht ein Tumult, in Folge deſſen der Präfident dle Sitzung ſchließt. 
Schweiz. 

Bern, 15. Nov. [Kirchliches.] Der Stand Solothurn 
hat ſchon im September 1870 Namens der am 18. Auguſt in Solo⸗ 
thurn verfammelt geweſenen Disceſanſtände gegen das am 18. Juli 
verkündete Dogma der Unfehlbarkeit proteſtirt, und u. A. erklärt: 
„Sollten Sie, hochw. Biſchof, gleichwohl die Publication anordnen, ſo 
müſſen wir uns diejenigen Maßnahmen vorbehalten, die uns dann 
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einmal, an den übrigen Tagen zwelmal erſcheint. 


Frankreich. 


* Paris, 16. November. [Ein vom „Temps“ mitgethell⸗ 
ter offener Brief der Daniel Stern an Littré] hat folgen⸗ 
den Wortlaut: > 

Ich komme foeben aus der Provinz zurück und die Beobachtungen, die 
10 dort Gelegenheit batte zu machen, ſtimmen dermaßen mit Ihrer Anz ! 
ſchauung unferer politiſchen Zuſtände überein, daß es mir Pflicht und Ver⸗ 
anügen iſt, Ihnen ein zuſammengedrängtes Bild davon zu geben. Mit 
eignen Augen, ſowie nach den Erfahrungen, die mir ſcharfſichtige Beobach⸗ 
ter aus andern Theilen des Landes mittheilen, habe ich während der drei 


Stand der offentlichen e ee 
e 


cba Programm, das anſcheinend fo ſehr beſcheiven iſt, entlockt den hoch⸗ 
trebenden 


at, unſere Ver⸗ 


inbußen dies Princip während unſerer verſchiedenen Revolutionen ſchon 
litten und wie ſein Anſehen darunter gelitten hat, ſie überfehen, 50 dag 
Königthum, das einſt im Glauben des Volles eine 
eute unſerem nüchternen Verſtande nur noch als 
cheint, als ein zweifelhaftes 

— Halten wir uns alſo, 
an das, was wir haben: 
dein Stolz beeinträchtigt, 
nd da, 
ſchein befreien 


Auskunftsmittel einer ſehr verbrauchten 
das iſt das Einfachſte und Richtigſte und Sicherſte, 
an das Prineip der Volks⸗Souderainetät, durch das 
keine Neigun 


und fördern wir ſeine regelmäßige Wirkſamkeit, indem wir das 


allgemeine Stimmrecht immer aufgeklärter zu machen ftreben. Brechen wir 
furchtſamen und unvernünftigen Einbildungen, die das 
wenn wir nur das allgemeine Stimmrecht beſchränken 


endlich mit jenen 
. er konnten, D 
oder beſeitigen wollten, auf dieſem Wege das wiederfinden, was wir nie 
beſeſſen haben nämlich eine ſolide politiſche Afiſtokratie. Suchen wir dem 
Bedürfniſſe nach Dauer und Stabilität, das allen zu einem höheren Range 
8 Völkern eigen iſt, durch die Permanenz und allmälige Erneue 
der Volksvertretung gerecht zu werden. Mag die gegenwartige Verſamm⸗ 
lung ausnahmsweiſe, wie ſich das durch außergewöhnliche Umſtande und 
außergewöhnliche Begabung wohl rechtfertigt, dem gegenwärtigen Präſiden⸗ 
ten der Republik auf eine beitimmte Zeit bin feine Amtsdauer verlängern 
und man kann gewiß ſein, 95 u Ast 1 1 8 ur, 
i allgemeine ER 
(drehe re —5 Erbebung oder unſer Sinken ab — jo esche 
werden, wie es unter den Sahne fe Umftänden nur möglich ift. — 
Handeln wir ſo — und dieſe Erwägung iſt keineswegs die mindeſt gewichtige 
— fo werden wir auch nach außen hin die beſte Stellung erlangen: die eines 
Volkes, das, nachdem es feine kriegeriſche Superiorität ſchwinden geſehen 
bat, darum doch noch nicht die Kraft politischer Initiative verloren giebt 
obne den Frieden der Nachbarn mehr ſtören zu wollen, es wagt, 
bei ſich ſelber, in den Wegen des Geſetzes, das große Erperiment der Neu⸗ 
eit zu unternehmen, die Organiſation einer freien Demokratie auf dem 
Boden der Republik! Daniel Stern. 


[Erfolge der Ultramontanen.] Wenn die Uſtramontanen, 
ſchteibt man der „K. Z.“, manchmal unglaublich ungeſchickt find, 
find fie mitunter auch erſtaunlich geſchickt. Ihre Art, den Mini 
den Hof zu machen, hat Erfolg gehabt. Wenn fie dleſelben nicht vollſtändig 
in der Hand haben, ſo fehlt doch nicht viel daran. Indem fie forte 


göttliche Inſtiſution war. 
ein Auskunftsmittel er- 
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keine Ne verletzt wird. Helfen wir dieſen 
wo er noch nicht richtig aufgefaßt wird, von revolulionärem An⸗ 


zu beſchlen⸗ 


welche blutige 


Hl 


8 


o 
b 


2 


9. 


2 


B 


1 
| 


| 
ö 
h 
N 
f 
: 
| 
1 
hi 


» 


iM 
E 


a 


FRE 


ee 


a 


ehr 


machen. 


> während der Armee ſchmeichelten, haben fie deren hervorragendſte 
Häupter ganz eingenommen. 


3 - 
= 


Außer dem Minifter de Ciſſey, welcher 
ihnen ganz ergeben iſt, haben fie den General Ducrot, welcher Pro⸗ 


clamationen erläßt, die ihm die Complimente aller Sacriſtane ein⸗ 
bringen. 


Er leiſtet ſelbſt mehr, als man verlangt. Am Erzbiſchofs⸗ 
ſitz von Paris lehrt man, die beiden großen Kräfte des Landes ſeien 
die Armee und die Prieſterſchaft. Der Archidiaconus ſagte neulich in 


einer Anrede an Soldaten: „Wir haben gemeinſchaftlich Frankreich 


2 
. 


ji 


gegründet, wir haben gemeinſchaftlich unſer Blut vergoffen, wir haben 
gemeinſchaftlich dieſelben Feinde.“ Der Schluß iſt: „Soldaten, Generale, 
haltet zu uns, wie wir zum Papſte halten!“ Gleicher Etfolg bei Herrn 
Dufaure, dem Juſtlz⸗Miniſter, deſſen Verwaltung täglich dafür ſorgt, 
die wenig erbaulichen Geſchichten, welche die Clericalen compromittiren 
könnten, aus der Welt zu ſchaffen. Gleicher Erfolg bei Herrn Jules 
Simon, dem Cultus⸗Miniſter, welcher ganz und gar zur Verfügung 
der Biſchöfe ſteht und der, wenn nur die hohen Herrn darum bitten, 
in der Frage des obligatoriſchen Lalen⸗Unterrichts alle mögliche Nach⸗ 
giebigkeit zeigen wird. Selbſt Herr Leſrane, der Herr Miniſter des 
Innern, ſonſt von einem Republicanismus, der gewiſſen Conſervativen 
gefährlich ſchien, wird immer clericaler und immer weniger republica⸗ 


niſch. Er behält alle Präfecten, von denen die öffentliche Meinung 


nichts wiſſen will, bei. Er wagt es kaum mehr, ſich zur progreſſiven 
Republik zu bekennen. Bei dem neulichen Banket der Maires von 
Paris redete Herr Arnaud (von der Arridge) im Sinne der fort⸗ 
ſchrittlichen Republik, aber der Herr Miniſter des Innern proclamirte 


nur die conſervative und geſtand, daß ſein Programm ganz und gar 


in den Worten „Rühren wir uns nicht!“ beſtände. Das will 


ohne Zweifel ſagen, laßt aber die Legitimiſten, Orleaniſten, Clericalen 


u. ſ. w. ſich rühren und regen nach ihrem Belieben. Selbſt Herr 
Caſimir Perier würde nicht anders reden. Edgar Quinet ſchrieb neu⸗ 


lich: „Frankreich iſt immer voll geweſen von Dilettanten und Liebhabern 
des öffentlichen Wohles, die, fo lange fie in der Sclaverei find, die 


Freiheit rühmen. Sobald ſie dieſelbe aber finden, ſo verwünſchen ſie 
fie, fie möchten fie wie für einen Verrath beſtrafen, weil fie fo wenig 
der Idee gleicht, die fie ſich von ibr gemacht hatten. Um ſich zu 
rächen, geben fie dann ſogleich in die alte Sclaverei zurück.“ Dieſe 
Worte finden zwar in ihrer ganzen Strenge keine Anwendung auf den 
ehrenwerthen Miniſter des Innern, aber es bleibt immer ſicher, daß, ſo⸗ 
bald man zur Gewalt gelangt, man ſich darin ſo gefällt, daß man die 
Freiheit allzu ſehr vergißt. Das willen die Sefutten ſehr wohl und 
beuten dieſe Richtung treffih aus. Eine ihrer Hauptliſten iſt gegen⸗ 
wärtig, das Publikum glauben zu machen, daß nirgendwo mehr Re⸗ 
ſpect vor der Autorität beſtehe. Als Beweis dafür geben fie an, daß 
man weder das Königthum noch die Religion mebr reſpectire. Das 
beweiſt aber nichts, denn das Konigthum, von dem fie reden und wel⸗ 
ches fie mit der Autorität identifieiren, iſt nur eine Tyrannei zu ihren 
Gunſten: wie könnten alſo die Anhänger eines vernünftigen Liberalis⸗ 
mus daſſelbe gut heißen? Sie wiſſen zu gut, was es Frankreich in der 
Vergangenheit gekoſtet hat, um fernerhin ſich zu feinen Anhängern zu 
Und gleicher Weiſe iſt es ihre Religion, die man nicht mehr 
zeipectirt, aber das iſt kein Grund, um überhaupt irreligiös zu fein. 
Wie dem auch ſei, ſie beuten dieſe Theſis trefflich aus, und die Männer, 
welche am Ruder ſind, ſtimmen ihnen überaus gern bei. Eine andere 
jeſultiſche Lift giebt einen pikanten Zug für das Studium der Sitten. 


Sas betrifft die unter der Commune erſchoſſenen Jeſuiten. Nun iſt aber 
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die albernften Schmeicheleien. 


Migr. Darboy ebenfalls erſchoſſen worden. Aber Migr. Darboy hatte 
das Dogma der Infallibilität beſtritten und hatte bei manchen Gelegen⸗ 
heiten dem Papſte und den Jeſulten ſelbſt Widerſtand geleiftet, deshalb 
iſt es augenſcheinlich, daß fein Tod nur eine Strafe war und daß alſo 
jedes Wunder auf ſeinem Grabe unmöglich iſt. Die Jeſuiten hingegen 
find Märtyrer, und es vergebt kein Tag in der Welt der Devoten, wo 
nicht von Wundern in der Rue de Sövred die Rede wäre. Die Do⸗ 
minicaner von Arcueil und die anderen ermordeten Geiſtlichen verdien⸗ 
ten auch wohl einen Ehrenplatz, aber die Jeſuiten verſtehen es anders: 
der Ehrenplatz kommt nur den Ihrigen zu. Sie haben mit dem Be⸗ 
triebe dieſer kleinen Angelegenheit eine Dame Namens Chatillon be⸗ 
auftragt, die zu dem Zwecke ein „Leben des P. Olivaint“ geſchrleben 
hat. Selbſt Herr Veuillot iſt freimüthig genug, dieſem Büchlein vor⸗ 
zuwerfen, daß es zu abſichtlich, daß die Erzählung zu „arrangirt“ ſei, 
und er räth ſelbſt zu Abkürzungen in der nächſten Auflage. Man 
kann nicht hoͤflicher ausdrücken, daß das Ganze ſehr verdächtig fel. 
Aber er entſchädigte den Pater Dlivalnt auf eine andere Weiſe durch 
Er ſagt, der Pater Olivaint ſei in die 
Geſellſchaft Jeſu eingetreten, als habe er den Galvarienberg beſtlegen 
und fügt hinzu, „man tritt in die Geſellſchaft Jeſu zu keinem anderen 
Zwecke“. Er ſchreibt ihm zu, ſeit 1845 die wunderbare Vorahnung 
gehabt zu haben, daß er gewaltſamen Todes ſtierben werde; er nennt 
ihn den Führer dieſer Cohorte von Martyrern und ſchreibt ihn folgen⸗ 
der Weiſe in das römiſche Martyrologium ein: „Sanct Petrus Olivaint 
und ſeine Genoſſen. Alle Anderen waren nur ſeine Genoſſen, 
welche jeſultiſche Demuth! Der ganze Eifer der Ultramontanen 
wendet ſich mehr als jemals gegen die Laienſchulen. Alle Pfarrer 
find zwar nicht fo zornig, wie der von Saint⸗Roman (Dröme), 
welcher allen Schulkindern aus Laien⸗Inſtituten feine Kirche verbietet, 


aber überall erhebt man gegen dieſe Schulen die gehäſſigſten Anſchul⸗ 


digungen, während die Schulen der Congreganiſten als Muſter des 
Unterrichts, der Erziehung und der Moral geprieſen werden. Unglück⸗ 


3 licher Weile beftätigen die Thatſachen dieſe Anſicht durchaus nicht. Die 
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„Opinion Nationale“ berichtet, daß bei dem Gerichtshofe von Mar⸗ 
feille eine Klage gegen die congreganiſliſchen Lehrer anhängig gemacht 
worden iſt wegen gewaltſamer Mißhandlung von Kindern. In Paris 
find noch ſchlimmere Dinge vorgekommen in der Schule der Brüder 
in der Rue Boulard; der Bruder Archangias iſt wegen Verletzung der 
Schamhaftigkeit gegen mehr als zwanzig Kinder von ſechs bis ſieben 
Jahren denuncht worden; dieſer Lump verhinderte die armen Kleinen, 
ſich zu beklagen, indem er ihnen gute Noten und Preiſe verſprach. Die 
ultramontanen Journale hüten ſich wohl, von ſolchen Thatſachen zu 
reden. Das „Pays“, welches nur ullramontan iſt, weil es dem Clerus 
ſchmeicheln will, damit er die Rückkehr des Kalſers begünſtige, ſcheut 
ſich nicht zu ſagen, daß Rochefort, indem er ſich kirchiſch trauen ließ, 
„die Ehe beſchmutzt und elne indecente Handlung begangen hat!“ 
Dieſe Herren ziehen das Concubinat vor, und Veuillot, obgleich ſelbſt 
verheirathet, 985 1 Pater Hyacinthe wegen ſeiner Verheiraihung 
und ſpuckt ihm ins Geſicht. 

er Bice-Admiral Saiffet,] der ſich bekanntlich ſo lächerlich 
machte, als er ſich beim Beginn der Commune an die Spſtz der 
Pariſer Ordnunge männer ſlellte, hat an den Präſidenten des linken 


Centrums, deſſen Mitglied er iſt, folgendes Schreiben gerichtet: 
ü Verſailles, 15. November. 
Herr Präſident! Ich habe die Ehre, Sie zu bitten, meinen Collegen vom 
linken Centrum mein Bedauern auszudrücken, nicht den anberaumten Ver⸗ 
ſammlungen anwobnen zu können, da ich genötigt bin, mich in die Armee: 
Commiſſion zu begeben, welche ſehr eilig it, den zweiten Theil ihres Werkes 
u vollenden. Es ſcheint mir, daß die Pflicht eines Jeden iſt, feine Meinung 
Betreffe der Geſammtheit der erſten Fragen zu geben, welche durch die Re⸗ 
Fan sbotſchaft plotzlich vor die Verſammlung gebracht worden find. Als 
we dem unterzeichneten Frieden geglaubt hatte, mich dem linken Centrum 
— betrachtete ich dieſen Theil der 


anſchließen zu mü erſammlung als den 
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wahren „Moderateur“ der vollendeten Thatſachen gegenüber geſtellten Par⸗ 
teien, entſchloſſen, kräftige Unterſtützung dem von der Verſammlung erwählten 
Chef bei der Ausführung der Million der Bezahlung unſeres Löſegeldes und 
der Befreiung des Gebietes, und dieſes in der Sphäre der zu Bordeaux be⸗ 
zeichneten und ſcharf b'grenzten Thätigkeit, zu gewähren. Heute iſt es nach 
der Botſchaft ſicher, daß, Dank der hohen Intelligenz und finanziellen Ge⸗ 
ſchicklichkeit des von der Verſammlung erwählten Chefs und deshalb ihres 
Delegirten, dieſes Werk auf wunderbare Weiſe geleitet worden iſt und glück⸗ 
lich zu Ende geführt werden wird. Es liegt alſo kein Grund vor, um den 
post bellum übereingekommenen Status quo zu verändern. Was mich per⸗ 
ſönlich betrifft, ſo verweigere ich mein Votum einem jeden parlamentariſchen 
Staatsſtreich, der ein ſolches Objectiv haben würde. Getreu meinen Ver⸗ 
pflichtungen, werde ich vor unſerer Trennung nur die Löſung der Frage 
betreffs der Reglementirung des allgemeinen Stimmrechts annehmen, wenn 
die Majorität der Verſammlung die Diseuſſion über dieſe Frage beſchließen 
ſollte. Genehmigen Sie ꝛc. . 
Vice⸗Admiral Saiſſet, Mitglied der National⸗Verſammlung. 

[Von der deutſchen Decupation.] Am Empfangsabend des 
letzten Mittwoch äußerte ſich Thiers, bis zum 31. December 1873 
werde Frankreich vollſtändig von den Preußen befreit fein. Wie es 
ſcheint, haben nun einige Deputirte die Abſicht, für dieſe Zeit die 
Auflöſung der National⸗Verſammlung zu beantragen, fo daß bis zum 
Zufammentritt der neuen Verſammlung ein Triumvirat mit der Leitung 
der Staatsgeſchäfte betraut würde. 

[Aus Chalons.] Das „Journal de Marne“ meldet: „Ein preußi⸗ 
ſcher Unteroffizier war in Civilkleidung nach Chalons gekommen und 
im einem Haufe der Rue St. ierre aufgenommen worden. Er hatte die 
Untlugheit oder die Unverſchämtdeit, wie man will, im Augenblicke des 
Vorüberziehens des Huſaren Regiments ſich an's Fenſter zu ſtellen. 
wurde bald von der Menge erkannt, die ſich um das Haus zuſammenrottete. 
Die Fenſter wurden mit Steinen eingeworfen; die Hausthür wurde eiage⸗ 
ſchlagen, und die Menge würde dem preußiſchen Unteroffizier vielleicht arg 
mitgefpielt haben, wenn nicht Huſaren herbeigeeilt wären, um ihm zu ge: 
ftatten, ſich dem Zorn der Angreifer zu entzieben. Wir hoffen, daß die 
franzöſiſche Behörde ſich beeiſen wird, ihn feinen Landsleuten zurückzugeben.“ 

[In Algerien] klagt man über die Verwaltung, die nichts für die 
neue Coloniſation vorbereitet habe; aber das „Journal des Debats“ meint, 
dies ſei kein jpecielles Verſehen, ſondern fo gehe in Algerien Alles verkehrt. 
Die Ernte war trefflich. 8 wird viel Gerſte nach den Bierlandern ausgeführt. 
Die politiſche Lage ift ſchlecht genug, die Grenzitämme thun, was fie wollen. 
In einem Briefe der „Debats“ aus Conſtantine heißt es: „Die Ja de 
der Verwaltung bedroht das Anſehen und den Einfluß unſerer Herrſchaft bei 
den Eingeborenen und kann auch noch größere Nachtbeile nach ſich ziehen in 
Bolge der wachſenden Bedeutung, welche die Intereſſen einiger europäi⸗ 
cher Mächte in Tunis gewinnen. Denn ſchon meldet man das Entſtehen 
bon Oriſchaſten in der Nähe unſerer Grenze teilen dem Kef und dem 
Meere, die ausſchließlich von Italienern bevölkert ſind. Man behauptet 
ferner, daß der Vertrag, der den Streit zwiſchen Deutſchland und dem Bey 
don Tunis beendete, einen mehr oder minder geheimen Artikel enthalte, 
welcher mit Rüͤckſicht aufzeine künftige deutſche Coloniſation die Abtretung eines 
des Ben Gebietes beſtimmt. (). Das Intereſſe der Marine und des Handels 
des Deutſchen W pe nur zu wohl dieſe Abmachungund es iſt 
überflüſſig, ih über die politiſche, militäriſche und commercielle Tragweite zu 
verbreiten, die dies für Algerien haben mag. Unſere Eingeborenen find in. 
großer Aufregung in Folge eines Gerüchtez, daß der Kaid von Chellata, 
der im Thale von Dued Sahel ein großes Commando bekleidet, verhaftet 
wurde und vor die Aſſiſen gestellt werden ſoll, unter der Anklage, an der 

uſurrection des Seibjahre 1871 Theil genommen zu haben. Wenn dieſer 
Scheik, welcher mehrere rankreich war, der die Ausſtellung in 
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London beſucht hat, unſere Sprache ſpricht und ſich an unſere Sitten ge⸗ 
wöhnt hat, uns verrathen hat, jo wäre es allerdings künftighin unmoglich, 
an die Treue eines Arabers oder Berbers zu glauben.“ 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 16. November. [Die Lage in Elſaß⸗ 
Lothringen.] Die ſchiefen Anſichten engl. Zeitungen in Bezug 
auf die Annexrlon Elſaß⸗Lothringens werden ſchon jetzt in dieſen be⸗ 
richtigt, fo geſchteht es wenigſtens in der „Daily News“ vom 12. 
Nov. durch ihren an Ort und Stelle unterrichteten Berichterſtatter. 
Nachdem derſelbe des Breiteren erzählt hat, wie das innere Straß⸗ 
burg bereits ein ſo heiteres Anſehen wiedergewonnen habe, daß vom 
kaum überſtandenen Zerſtörungswerke der Belagerung keine Spur 
mehr zu entdecken ſei, und daß auch die ſchönen freundlichen Land⸗ 
häuſer in der Umgebang Straßburgs, welche durch das franzöſiſche 
Feſtungsgeſchütz ſo arg mitgenommen ſeien, bereits in aller Herrlichkeit 
wieder prangten; daß nicht minder Handel und Wandel wleder florir⸗ 
ten, — fährt derſelbe fort: 5 

„Das Reſultat meiner Forſchungen in Betreff der Option iſt für mich 
ſehr überraſchend geweſen. ie Viele weggegangen ſind, in der Abſicht 
fortzubleiben, kann ich nicht beſtimmen. Eine mir bon einem biefigen Anti⸗ 
Deutſchen, welcher für Frankreich optirt hatte, mitgetheilte Fhalſache läßt an 
der Glaubwürdigkeit einer gewiſſen Anzahl zur Zeit bezweifeln. Jener 
Mann, ein geborener Straßburger, ſagte, indem man für Frankreich optirte, 
glaubte man als Patriot feine Schuldigkeit gethan zu haben, was ſpäterhin 
berückſichtigt werden würde, falls das ranzböl. Regiment wieder zurückkehren 
follte. In ſolchem Falle wäre die Option nur eine Form, gleichſam eine 
Aſſecuranz gegen Eventualitäten. — Die Proportion von jungen Männern, 
welche ſich zum einjährigen Dienſt als Freiwillige gemeldet und die Prü⸗ 
fung bajür beſtanden haben, ſoll alle Erwartung übertreffen. 

Ein Ding iſt über allen Disput erhaben, es giebt ein ſtarkes prote⸗ 
ſtantiſches Element in Straßburg, und dieſes Element war unter ver fran- 
zöſiſchen Herrſchaft unterdrückt. Zum größten Theil iſt das proteſtantiſche 
ein gut geartetes Volk, welches über den Nationalctätswechſel nicht mißver⸗ 
nügt war. Es geht jetzt das Gerücht, daß die Reſtauration der Kathedrale 
ür die Proteſtanten in Angriff genommen werden ſoll. Es war eine der 
erſten Handlungen Ludwigs XIV., nachdem er durch Verralh und Betrug 
Straßburg in Beſitz genommen hatte, daß er die Kathedrale den Proteſtan⸗ 
ten entriß und den Katholiken übergab, zugleich jeden Proteitanten mit harter 
Strafe bedrohend, welcher die Kirche betreten würde. Dieſe Umſtände ſind 
den Proteſtanten im lebendigen Gedächtniß geblieben. Man darf voraus⸗ 
ſetzen, daß dieſer Gegenſtand, ſowie der gemiſchte Unterricht mit der Zmed 
des Beſuchs ſeitens des Biſchofs Rüs bei dem Kaiſer Wilhelm in Baden 
war. Summire ich Alles zuſammen, jo giebt Straßburg, nicht wie Venedig, 
Verona, Mailand unter öſterreichiſcher Herrſchaft, das Bild tieffter Dienſt⸗ 
barkeit und Unterwürfigkeit. Daſſelbe wird eher mit dem Geſammtverbande 
verſchmolzen werden, als irgend ein anderer Theil der Provinz.“ 

[Der Lordmayor] empfing geſtern eine Deputation, welche 
ſeine Aufmerkſamkeit auf das Ungemach lenkte, unter welchem die ärme⸗ 
ten Klaſſen litten, indem ihre Quartiere behufs der Ausführung haupt⸗ 
ſtädtiſcher Verſchönerungen niedergerlſſen würden. Der Lordmayor wurde 
erſucht, feinen Einfluß aufzubleten, um die Corporation der Cuy zu 
veranlaſſen, für die Arbeiterklaſſe auf leerem Grund und Boden Häufer 
erbauen zu laſſen. Der Lordmayor verſprach, das Geſuch der Deputation 
nach Kräften zu unterſtützen. 

[Der Namenstag der Ex⸗Kaiſerin Eugenie] wurde geſtern 
den 15. d. in Camden Houſe, Chiſlehurſt, mit großem Pomp gefeiert. 
Um 11½ Uhr Morgens wohnten der Ex⸗Kaiſer, die Ex⸗Kaiſerin und 
der kalferitche Prinz der Meſſe in der roͤmiſch⸗katholiſchen Kapelle des 
Ortes bei, worauf im Camden⸗Houſe, woſelbſt feit Donnerstag zahl: 
reiche Gäſte aus Paris und anderen Theilen Frankreichs eingetroffen 
waren, die Ueberreichung von Geſchenken und Adreſſen an das er: 
kalſerliche Paar feitend etwa 200 Anhängern der napoleoniſchen Dynaftie 
ſtattfand. Die Geſchenke beſtanden groͤßtentheils aus prächtigen Blumen⸗ 
Bouquets, darunter fogar einige von mehreren in Verſailles und anderen 
Depots ſtationliten franzöffchen Regimentern. Die Herzogin von 
Cambaceres überreichte der Ex⸗Kaiſerin eine koſtbare grünſeidene, mit 
Eiderdaunen gefüllte Bettdecke, — ein Geſchenk vornehmer franzöſiſcher 
Damen. Die Gäſte wurden feſtlich bewirthet und mit Photographien 
der kaiſerlichen Familie beſchenkt. 

[Die Communiſtiſchen Gefangenen.] Die „Times“ ſchrei⸗ 
ben: „Vor einiger Zeit richteten gewiſſe, an der Revolte der Commune 
implicirte, und nun im Oléron eingeſperrte politiſche Gefangene einen 
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Brief an dieſes Journal, worin ſie ſich über ihre Behandlung ſeitens 
der Beamten beſchwerten. In Folge des Discuſſton, die aus dieſem 
Vorfalle entſtand, ſandten wir eine zuverläßige Perſon an Ort und 
Stelle mit dem Auftrage, behufs Ermittelung der Wahrheit keine Mühe 
zu ſcheuen. Die ftanzöſiſche Regierung inſtrutrte mit einer über jedes 
Lob erhabenen Billigkeit und Courtoiſie den Director, unſerem Com: 
miſſär den Zuttitt zu den Gefangenen zu geſtatten und nach einigem 
Verzuge, über den man ſich unter den ungewöhnlichen Umſtänden der 
Sache nicht zu wundern braucht, öffneten fi) die Gefängnißthore, und 
die Schreiber des Briefes, ſowie einige Jener, welche fie als die haupt⸗ 
fächlichſten Opfer der Bedrückung ſeltens des Directors bezeichnet hatten, 
wurden von unſerem Commiſſär mehrere Stunden lang verhört. Unſer 
Commiſſär hat über dieſes Verbör einen längeren Bericht erſtattet (in 
der „Times“ nimmt er nicht weniger als 6 ½ Drudipalten ien) deſſen 
Subſtanz iſt, daß, obwohl die Gefangenen Grund zur Beſchwrede haben 
mögen, ihre Anklagen gegen den Director und deſſen Untergebene nicht 
gerechtfertigt werden können. Der Brief unſerer Commiſſion reinigt 
die Direction von jedem ernſtllchen Verſchulden. Es iſt kein Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß die Beamten in Oléron weniger 
human als anderwärts ſind, und die Beſchuldig unen wegen Unehr⸗ 
lichkeit find gänzlich widerlegt. Die franzöſ. Regierung hat, indem fie 
unabhängige Unterſuchung begünſtigte, den Argwohn, daß fie entweder 
von den Leiden der Gefangenen keine Kenntniß hatte oder gleichgültig 
gegen dieſelben war, zerſtreut. Doch, obwohl die ſchwereren Anſchul⸗ 
digungen widerlegt ſind, kann nicht bezweifelt werden, daß dieſe un⸗ 
glück ichen Communiſten, die milltatriſchen Gefangenen vom Mal 1871, 
n Monaten einem Gewahrſam drückender Art unterworfen 
wurden.“ 
ur Kulis⸗Auswanderung. ie offici 1 
stiehlt den Wortlauteiner a ee ee 1 e 7 — 
Regierung der franzöſ. Republik abgeſchloſſenen und am 5. d. M. in London 
unterzeichneten Declaraton, wonach die ge von indiſchen Ars 
beitern ulis) von Indien nach den im Weiten vom Cap der guten Hoff⸗ 
nung a franzöſ. Colonien 15 Tage eher als bisher ihren Anfang 
nehmen ſoll. 
biene Maſchinen. Die häufigen Arbeitseinſtellungen und die hoch⸗ 
geſchraubten Anſprüche der Zimmerleute, Schreiner und dergleichen Arbeiter 
letzthin haben die Aufmerkſamkeit der Ingenieure in jüngſter Zeit auf die 
Herſtellung von Maſchinen gelenkt, durch welche die Dienſte dieſer Arbeiter 
möglichſt verringert werden könnten. Wie ſehr ihnen das gelungen, davon 
konnten ſich der japaniſche Geſandte und die engliſchen und amerikaniſchen 
Arbeitgeber, welche die Ausſtellung einiger neu erfundenen Maſchinen bei 
den Herren Allan, Ranſom u. Co. anſahen, zur Genüge überzeugen. Da 
die meiſten dieſer kleinen Wunderdinge nach Wien auf die Ausſtellung ge⸗ 
ſchickt werden ſollen, ſo wird man auch auf dem Continente dieſe neueſten 
Kinder menſchlichen Scharfſinnes anzuſtaunen Gelegenheit haben. Eine 
kleine tragbare Sägemaſchine war daſelbſt ausgeſtellt, die, von einem Manne 
bedient, in weniger als einer halben Stunde einen großen Eichenbaum in 
vierzehn Bretter zerſägte. Wenn man bedenkt, wie lange ſonſt 2 Männer arbei⸗ 
teten, um einen Stamm nur einfach zu zerſchneiden, ſo ſpringt der Vortheil dieſer 
Maſchine, die 12 Sägen hat, ſofort in die Augen. Eine von Herrn Richards in 
Philadelphia erfundene Stemm⸗Maſchine fert te in nur wenigen Augen⸗ 
blicken eine Anzahl Zapfen an, zu deren Herſtellung ein geſchickter und ge 
übter Arbeiter ganze Stunden gebraucht haben würde. Eine Geſims⸗Hobel⸗ 


Maſchine verrichtete die Arbeit vieler Stunden in einer Minute und brauchte 


nur von einem Knaben bedient zu werden. Am wunderbarſten war die 
Wirkung einer Schreinermaſchine, welche Zapfen, Blöcke, Bretter u. ſ. w. 
ſchnitt, ſchnitzte, drechſelte und der Himmel weiß, was noch für Arbeiten 
in der kürzeſten Zeit verrichtete. Eine andere ſehr kleine Maſchine 
konnte alle möglichen Hobeldienſte verrichten und ſchnitt zu gleicher Zeit 
vermittelſt eines revolpirenden Lochbeitels Zapfen aus. Wieder ein an⸗ 
deres Inſtrument ſchnitzte en bas und en relief. Durch eine von dem 
Herrn Ranſome 88 Vorrichtung kann eine Thür in drei Minuten 
fix und fertig 97 2 t werden. Noch eine ganze Anzahl anderer Maſchinen 
war ausgeſte von denen ver im Beste ein 3 und eines 
Knaben dreißig Arbeiter entbehrlich machen. Man darf jedoch nicht 
glauben, daß dieſe Maſchinen nur für gewiſſe 3 und 
zur Herſtellung beſtimmter Formen zu gebrauchen ſeien. Sobald eine ab» 
weichende Form oder ein anderes Muſter verlangt werden, oder wenn das 
Holz von anderer Beſchaffenheit iſt, dann werden einfach nur die 128 
gewechſelt und die Maſchinen arbeiten wie früher. Die Beſichtigung dieſer 
neuen Apparate nahm mehrere Stunden in Ankpruch, und die Herren drück⸗ 
ten ihre außerordentliche Befriedigung über die Reſultate aus. 

[Ruſſiſche Geſchütze.] Es verlautet aus anſcheinend guter Quelle 
— jagt die „Times“ in ihren militäriſchen Nachrichten —, daß vier von 
den vor Kurzem angefertigten IIzölligen ruſſiſchen Stahlgeſchützen bei den 
Probeſchüſſen mit gewöhnlichen ſtarken Pulverladungen geſprungen find, 
und daß die ruſſiſchen Militärbehörden amtliche Gutachten abgegeben aden 
die Pulverladung von % des Gewichtes, welches das Geſchoß hat, ſei zu 
ſtark für das Geſchütz, und daß bei künftigen Verſuchen nur eine 
Re Di welche "ıo'de® Geſchoßgewichts nicht überfteigt, gebraucht wer⸗ 
en ſolle. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 17. Noobr. [Wie man Jeſuit wird.] Vor einigen 
Tagen wurde bei der hieſigen Polizeibehörde die Anzeige gemacht, daß 
der 16jährige Sohn biefiger achtbarer Eltern ſich plötzlich heimlich ent⸗ 
fernt habe. Aus früheren Aeußerungen deſſelben ſchloß man, daß er 
als Ziel das Jeſuitenkloſter in Krakau gewählt, woſelbſt er als Jeſuiten⸗ 
Zögling eintreten wollte, um fein Leben dieſem Orden zu widmen. 
In Folge ſofort ergriffener Maßregeln feitend der biefigen Sicherheits⸗ 
Behörde gelang es aber, den Fluchtung ſchon in Oppeln in dem Augen⸗ 
blicke feſtzunehmen, als er ſich auf dem dortigen Bahnhofe ein Billet 
zur Weiterfahrt nach Oswieneim löſte. In feiner Geſellſchaft befand 
ſich ein gleichaltiger Gymnaſtaſt, der in derſelben Abſicht aus Polen 
geflohen war. Beide Ordendcandidaten wurden auf den Antrag der 
hieſigen Behörde verhaftet und geſtern per Transport hier ae 

(Oſtd. Z. 
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noch uneniſchieden. Jedenfalls hängt hier» 

eine Angelegenheit, die noch nicht ſpruch⸗ 


Es ſind bereits erhebliche 15 
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Provinzial Zeitung. 


de glau, 14. November. [Bädagogiiher Verein.] In der 
geſtrigen & bung lam der Vortrag des Daun de „Unſer geiſtiges Leben 
und feine Entwickelung, auf die Tagesordnung. Redner entwickelte die 
diesbezüglichen Lehren phyſiologiſch und belegte feine Sätze mit Citaten von 
Liebig, Götbe, Moleſchott u. A. In der ſich anſchließenden Debatte wurde 
weniger auf den Inhalt des Auſſatzes eingegangen, vielmehr wurden im Anſchlu 
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1 
— 
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l de b reſp. an enommen 1. Die Schule bat äußerung auf die an ihn gerichtete Anfrage bisher nicht erfolgt iſt, der] 
keiner Archie unde buen inne ſie muß rein menſchlich] Sommercien-Rath Sc tren in Kotzenau, der Cultusminiſter Dr. Falk 
erziehen. — 2. Es iſt wünſchenswerth, daß der Staat für Kleinkinderſchulen | und der Oberlehrer Kunth von hier genannt. 


forge. Dieſelben mäſſen in einem organischen Yuammenbange mit der] Liegnitz, 18. Nov. L Wilddiebe] Bor mehreren Tagen börte ein Ne 
Schu itehen, und ihre Lehrerinnen haben une 3 15 vierförſter vo Ratkmafler Kreis Lüben, von 2 im Walde genommenen 90 
zuweisen. Ein Zwang, dieſe Anſtalten licht mehr als 60 Kinder i geubt] Aufſtellung aus zwei Schüͤſſe fallen, und dem Schalle reſp. der Richtung 
werden. — 3. Es iſt zu wünſchen, daß ni zu eine folgend, gewahrte derſelbe in der Faſanerle einen Mann, welcher in der 


51 1 en = 5 9 — 45 regt fal. 8 die einen Hand feine Doppelflinte, in der anderen Hand drei Puten 415 Er 


) rief fenen Mann an, welcher eilig* davon lief. Der Förſter ſetzte ihm 
5. Es iſt zu wünſchen, daß der Stofiplan der Breslauer Schulen nach den na „als er trotz mehrmaligen Zurufs nicht ſtehen blieb, und als er ihn n g 
„Allgemeinen Bean bete werde n ee und ee Gewehr erreichen Tonnte, ſchlua he ibn schwach auf den Kopf. arten ähnlich und hauptſächlich abſallendere Qualitäten mußten ſich oft in 
5 allem n ee , religiöſen Unterrichtsſtoff mehr fordert, Wals db In pieſem Moment bI.eh der Wilddieb ſteden, schlug aber fonleic) den Förfter 
Stoſſplan im Beg perlangl er 33 geiſtliche Nieder (254 Berfe), alfo 3 mehr, mit ſenem Gewebr der Art über den Kopf, deter ftart blutete, ber Oe, 
ai dag egnlatid. Die „Bestimmungen“ fordern döchſtens 20. In den Fönen .. des * Be un ber Sans Ries. nem Kopf des 
54 Choräle gelernt werden, von den „Beftir „| Förſters losging. Der after griff nun aber den Wilen und nun 
diengen Schulen maſſen de “ N. „Bestimmungen“ | ing das Ringen und Würgen jo lange, bis es dem Förſter gelang 
werden eine „genügende Anzahl berlan t. Das Bibel leſen ſoll nach dem ſeinen Feind unter ſich zu liegen zu bekommen: dann bat der Wild⸗ uſu h g g 8 
e , A Ds, einge farm mine een BER une, SO 
alle Evangelien und berihiebene Epifteln gelernt werben; oil Bemme 3 e 7 eine eee 1 8 i 8 
i i g gegangen waren, ſagte der Wilddieb: „Ach wie gut, da kömmt ja mein i x — — 3 
ee ee ß 16. Mar, TEEFUISE ARE garen ter 
a i j r Al N no einen ag mit dem Kolben auf feinen Kopf, daß ihm — bei dem : 2 
Fr eden 3 in era ſtarken Blutverlust Bu Siune — an Wee entiprang. | verändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Qual. . ben 5 5 
’ 3 3 3 * 4 a ni 2 * — — 
deſſen Anjhoftung en Beſtimmungen den Schülern zugemuthet werden —— — E Saen Möge mi (oma en 2 Bio. lech 
darf. Bis jetzt i r noch nicht vorhanden. grünen Streifen, bekleidet, war mittlerer, ſehr kräftiger Statur und trug einen] ruff. 53 —56 Thlr. bez., inland. 51—57 Thlr. bez., pr: November 56, 56% 
Tblr. bez. u. Br., pr. November⸗December 55%, 56%, 56 Thlr. bez, pr. 
N 5 
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afer war zwar gleichfalls rubig, doch zeigt ſich die Pieignoti wenig ⸗ BE 
en N Das Termingeſchäſt nahm a Chan au. 
ez. loco 25—27 Sgr., feiner 29 Sgr., gering 3—24 Sgr., Frühjahr 314, . 
32, 31 10 Sgr. u. Br. pr. 50 Pfd. 1 
8 en ließ das Intereſſe kalt und brachte böchſtens 40—49 Sgr. pr. 
Erbſen ergaben 55—60 Sgr. für weiße, 17 graue kleine 58—60 Sgr., 


mr 
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Breslau, 17. Nov. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung.]röthlichen Schnurrbart. — Zur Entdeckung dieſes Menſchen dürfte vielleicht 
Die ee Ae es ee . 5 55 5 ein ir Zeit De in welches ihm bei dem Wuten Dir Sn Dr 
Experimen atteten Vortrag des Herrn Chemiker J. er über] gegriffen hatte, beitragen. teg. St. Bl. 
den Kohlenſtoff und deſſen Verbindungen, vor einer ſehr zahlreichen Zuhörer⸗ ; a : ; 
ſchaſt fortgeſetzt, aus dem wir Folgendes mittbeilen. bee —.— 5 O Hirſchberg, Kin z 15 ienft Jubiläum] Geſtern feierte in 
zunächſt das Vorkommen des Koblenftoffs in feinen drei allotropiſchen For⸗ 3 > 2 75 geen ede iſchoff eee 2 — 

men, dem Diamant, dem Grappit (Bleiftiftitof) und den Holztohlen, unter inwei.] Nich duch ven Schloß⸗Hauplmann Herrn d. Münchhaufen decorirt und 
fung, daß dieſe fcheinbar fo himmelpeit verſchiedenen Stoffe, chemisch dennoch nur zeichen n berſörſter Heren Dante aus Schmiedeberg in den Veh 
nn a fie an find. Er zeigte dann, wie man aus der Bec teen in welchem dr könig. Hong. Marcha Graf v- Pusdler Thl 
letzeren Theer⸗ und Holzeſſig und endlich Leuchtgas gewinnen, aus der Stein | die treuen Dienſte des Jubilars in ehrender Weile anerkannt, gelegt wurde. N N 
ke . (Theer⸗ und Steinkohleneſſig) und . Den Den vielen Beweiſen der Liebe und Sohatung, welche der Gefeierte am 5 875 N. 5 . * & a Be a a u 
araffin, 900 erzen, den Chreoſot, die⸗Carbolſaure und die Any Jubel morgen von feinen Amtsgenoſſen und ſonſtigen 1 Freunden Ft Ag de. — Spiritus böber bezahlt, pr. 100 Liter 8 


2000 P 
r. 2000 Pfd. loco 3845 Thlr. bez., pr. November 45% Thlr. Gld., pr. 
e . bez. — Erbſen underändert, vr. 2860 fl loco 15 i 
— 49 r. bez. 


wie endlich die Gewinnung der Holzkohle in den Meilern und die durch die] und Bekannten aus der Nähe und Ferne empfing, folgte Nachmittags in 
Natur bergeſtellte Steinkohle ihre Eniſtehung demſelden Proceß, der Er: | Sieke i ei ping, 17,9 ; 5 . 
ditzung des Holzes unter Absperrung der Luft verdanken. Weitere Experi⸗ e eee en o Pürdtger ale gendliche Weite u. Gld., vr. November-December 18%, Tölt. Br., pr. Frühjahr 18%, „,. 
„ Aae Eioſſe n ‚Die Went * verlief. Herr Bischoff, welcher ſich in feiner jetzigen Stellung feit 40 Jahren 5 
F . derausfichlid) ihm 
den een ee ger lil noch lange die volle Ausübung ſeines Dienſtes geſtatten wird. 

offe, ſowie die Kohlenſäure, deren Verbindung mit Kalk den Marmor bilde i 8 its. 
und die für den Magen, wie unſer Brunnenwaſſer ſo angenehm, für Meteorologiſche 3 auf der königl. Univerſitäts 
Blut und Lunge fo gefährlich find. Verwandt mit der Kohllenſäure, jedoch eruwarte zu Breslan. 


400 Faß Petrol 1000 Ctr. Weizen, 3000 Etr. Roggen, 3000 Cir. Rübfen, Sr 
aß Petroleum. 5 
Megultrungspreiſe: Weizen 82, Roggen 56%, Rübſen 9%, 
Rüböl 22%, Spiritus 18% Thlr. ; 


fare, 13 N | > Pert in Verwin 
e . Mege) Tr Munauntpeis Ct 
jede 5 äure nit Luftdruck bei O 350°, 330,23 2902 — 3 £ — 56 u. G., 
iR ‘ F a a ie Burn . 5 5 > 5 125 + 2 2 „„ G Guan: Ferner 56 — bes, rl = 1 
f - . . e ich, wi unſtdruc fk 12 { 550 1½%95 Be) il⸗ „Mai⸗Juni 56% bez. u. G. — Spiri⸗- 
vielen Erſtickungsfalle beweiſen, indem es bei ſchlechlbeſchaffenen Oefen durch Dunſtſättigun 88 pet 80 pt 90 pet 56 bez, u. G. April Mai 56% G., Mai Juni. 3 eg 
die Kachelritze ze. 8 Der Vortragende warnte hierbei vor jeder Schlie⸗] Wind 1 & 1 N 1 80. 1 tus: (pro 10,000 Liter T) behauptet. e e e 3 
ung der Klappen, ſelbſt bei Vorhandenſein ti j ORTE ee 25 SW. 7 Liter. November 17½ bez. u. G., December 17% bez. Br. u. G., N 
2 das Gas dann bei febr — — e ane R woltig. beiter. heiter. 18/18 bez. u. G., Februar 18% bez. u. Br., Marz 18% 5 8 8 f 


ei Gases ee „ mit vn Waſſerſtoff, zum Breslau, 19. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 5 3. U.⸗P. 2 F. — 3. 

Kohlen⸗Wa „ als i t , . ̃ ., ae . ee N re 
hen ß . sie. Say ae Pribafbertehe Mar nie Tandem 
Saueriiofl, jeden e ak — sagen dale ne mut. | As 208% — 208%, Norpweit 134%, Ilal 65% Rumänen 4 9 — 1 —7 — 
ei feuchten Orten 0 faule — 5 — unis Fa Sloff n. Zum 1 175 1 e 0 670 bez. u. G. Cölner Actien 172%, junge Freiburger 121 
der Bergleute gegen jene Gefahren diene die bon dem Engländer Davis Darımftäpı. 24% aruide 180, 1 2 En 1 
erfundene Sicherheitslampe, deren Conſtruction und Wirkſamkeit Herr Eiſenbahndau 118 /, S let, Kohl 2 19051 18c. 99%, Saurar 

üller an einem Exemplar deutlich machte. Ein Drahtgitter über der b 4 - Koblenw. 125, Duxer Kohlenver. 99%, 


Lampe hindert oder verzögert die Entzündung der Gaſe auf einige Zeit, 101% bei, Penn ee ünbe 91 139, Möbel⸗Transp. Geſ. 


8% ©. j 5 8 
. Markt⸗Bericht. Weizen: fett, pro 1050 Kilogramm 
feiner 92— 96 Thlr., mittel 85—88 Thlr., ordinär und defect 7580 Thlr. ) 
R gen: böher, pr. 1000 Kilogramm feiner 58 —60 Thlr., mittel Br 
2 Tolr., ordinär 53—54 Thlr. — Gerſte niedriger, pr. 925 a 


Hafer: 
matter, pr. 625 Kilogr. feiner 23%4—29% Thlr., mittel u. defect 25—27 
Thlr. — Erbſen: obne Angeb:t, pro 1125 K 


. ; a 1 t., Prioritäten 101%. Auch gelbe 32—34 Thlr., blaue 28—30 Thlr. — icken: pr. 1000 * 
nachdem die reg zer Flackern hr Bea ee en in e gan das heutige Geſchäft konnte nur träge und ae ſich entwickeln, war 225 * Oelſ 2 pr. 50 Kilogr. Raps — Thlr. Bine 1. 5 
babe, ſo daß ſich die Bergleute noch rechtzeitig retten eg: Pr ſes und lagen pofitive Gründe, welche auf die Stimmung der Börfe einen Druck] Leinſaamen: ohne Umſatz, pro 50 Kilogramm 78—82 Thlr. — Buch⸗ 
nung des Waſſerſtoffgaſes batte der Vortragende auch des Leuchtgaſes und hätten ausüben können, nicht vor, die Börſe ift aber empfindlich genug, um |weizen: ſeine Waare begehrt, pr. 875 Aloar. 4650 Xhlr. — Seinfle 


ſeiner Zuſammenſetzung erwähnt, deſſen genauere Beſprechung er jedoch bei ſelbſt von Gerüchten affieirt zu werden, die nicht einmal die Wahrſchemlich⸗] Wa 0 R 
it ei e inlich⸗ aren über Notiz. — Wetter: Bedeckt. . 
der ſchon ſehr vorgerückten Zeit einem ſpäteren Vortrage vorbehalten mußte.! feit — 1a ein. So ſprach ae Im Dieter bon 7 3 Berlin, 18 gäben per. Iener Betliner Neuer Berliner Viehmarkt] Es standen ER 
4 Breslau, 18. November. [Haudwerker⸗Vereins⸗Stiftungs⸗ der Bank von England, andererſeits kamen aber die Coursmeldungen aus e eee a | . er 
et), Am gergangenen Sage feierte ‚der 3 Zn a Bus ae 5 urt Runen bolt . Wee fe, In bee biefigen eine 1752 Stück Hornvieh, 6556 Schweine, 770 Kälber, Ei: = 
3 ur war m s 1 eine Aenderung berbo . e T 2 1 » 5 x 
eiomüdten Springer ſchen Saales eine Tribüne mit Schiller s Düfte unter mit böberen Courſen in leiblicher Beftigteit, en u an Der Markt für Hornvieb verlief faft ganz in derſelben Weiſe, wie vor 
Decoration deutſcher und preußiſcher Farben errichtet. Die für die Feſttbeil⸗ Die Umſätze in öſterreichiſchen Credit⸗Actien und Franzoſen waren trotzdem 
nehmer 5 eſtellten Tafeln nahmen etwa den halben Saal ein, indeß die nicht unbedeutend. Lombarden blieben jedoch ſtiller. Andere 1 00 
ebo 


* 


8 Tagen, gute Waare wurde für den Export recht lebhaft begehrt und zie⸗ 


W 


23 


älſte in Vorausſicht des den Schluß des Feſtes bildenden Balles Bahnen fanden wenig Beachtung, für Nordweſtbahn drückt ſtärkeres A ten ſich die Preiſe demnach: 2 
are hen war. Nach 8% Uhr eröffnete die Muſikcapelle das Feſt durch Ziemlich belebtes Geſchäft fand 2 öſterreichiſchen Renten fal, — oos: | für 4. Qualitat 19-20 Thaler, für II. Qualität 13—14 Thaler, für III. 
bie Heinsdorſſſche Feſt Ouverture. Dann ſprach das Vorſtands⸗Mitglied, Papiere vernachlaſſigt waren. Andere auswärtige Fonds traten meiſt unter Qualität 10—11 Thaler per 100 Pfd. Schlachtgewicht. — 
err Holzbilphauermeiſter Lindner den von dem Vorſtandsmitglied Herrn] geringer Courserhöhung in regeren Verkehr, jo war italieniſche Rente belebt, Bei Schweinen ſtellte ſich ein recht lebhaftes Geſchaft heraus, wovon im 


aufmann Ad. Freyhan gedichteten Feſtyrolog. Dem Prolog folgte die] franzöſiſche Rente begehrt, und Tabak⸗Actien erfuhren wied i ößere] Allgemeinen das Emſchlachten für Rauch und Pölelfleiih, im Beſonderen 
elebe die Herr Dr. med. Eger übernommen hatte. Hierauf wurde dom Cours⸗Avance. Ymerifaner und Türken feſt 3 Geschäft. oe das Herannahen des Weibnachtsfeſtes die Urſache bildet. Es wurden 19 bis 
unerchor ein vom Herrn Muſiklehrer Lichner componirter „Feſtgeſang, iche Fonds höher und meift lebhaft, . Staatspapiere ſaſt ohne Ver 
und von dem „gemiſchten Chor“ ein Lied von Ed. Rhode „Das Erblühen“ kehr, desgleichen Prioritäten aller Gattungen. Auf dem Eiſenbahnactten⸗ N 
vorgetragen, die wie die Feſtrede ſich großen Beifalles zu erfreuen halten.] markte war die Stimmung ſchwacher. Von ſchweren Bahnen zeigten ſich nur Sehr wenig ell Waare am laß; das Geſchͤft zog ſich ehr in die 
Nach deren Anhören aber winkten den . Sale we 9 Nee auch gude 1155 . Deviſen beſonders ſchle⸗ —— und es ſtellten ſich durchſchnittlich nur ziemlich gute Mittelpreiſe 8 
die no i ernſte und humoriſtiſche Feſtſprüche gewürzt wur⸗ e matter, leichte Actien feſt, aber ſtill. Rumänen Di K 8 
noch durch verſchiedene ernſte und h ö gewurz chte Actien IK nachgebend. Die pro ER en bewegten ſich langſam und erzielten ca. 7—7% Thlr. par 
und. 
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den. Um 12 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und nach einer Pauſe der] Januar notirten Prämiencourſe beziehen ſich incl, Dividende pro 1872. In 
Ball mit der Polonaiſe eröffnet. Das Feſt ſchloß erſt am ſpäten Morgen 3 das Geſchäft ebenfalls in e Fig Cöln⸗Mind. belebt. 45 > 
Dnn. 15. Nobbr. [Verein fatholifher Lehrer] Diela machen waren im Ganzen wenig r, aber meiſt feſt. Union,] Berlin, 18. November. [Redenhütte.] Bei der heute abgehaltenen 
dene Stbung im Cafe —.— fand unter 1 5 Boris des Halpite an e ee eee Senofienjbat höher, auc Meininger Generalverjammlung der Nctionaite der lnenbiter murde gemäß der 
rers Rabn ftatt und war recht zahlreich beſucht. Nach 1 . um n. ar ale A 109 Op., Dresd Handel 10 br Frag 53 e Mr Hi Daß ‚die uno 205 Be 5 oo. ge: 

i die revidirten Statuten des Vereins no 1 . 2 > 8 IR „Disc, . darauf eingeza ind. Die Direction nahm ferner 
ee rn zum Druck derselben ertbeilt. Nach . . 0 u Oo, Warschauer Disc, 10, Dr, Wiener Arbitrage 121% |’Beranlaffung, über die Rentabilität der Redenpätte einige karze Miihe. 
denſelden foll das Vereinsjahr nunmehr mit dem 1. Januar ſeinen Anfang Sa ge Shieelatus; gien und Slobwaſſer höher, W gen zu machen. . A oh — 
nehmen. Zu Protokoll wird folgender Vereinsbeſchluß gegeben: Jedes Ber: Scholz, Beskow, Wunderlich, Paſſage zu vorgeſtriger Notiz lebhaft. SKramita n de enen Eiſenbahn⸗Anlehen.] Serien⸗Ziehung vomm 

v. 1872. f 2 5 
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einsmitglied, welches unberufener Weile zum Aerger und zur Unehre dei giedri . 

i ‘ = ö h N ger, aber belebt. Dortmunder Union und Mecherni 15. No 

u und de& ganzen Lehreritanves in öffentliche Blätter referict, soll legt. Potsdamer Holfacterei (rüber Gebr. Saran) 114 n Derabaee Sede e 
— 2 co ga und allen Corpsgeiſtes bar, erklart werden. Darauf] Baugeſ. 105% bez. u. Gd., Eſſener Kohlenbergwerk 138% bez u |. 15 33 58 148 173 276 39 

Dr, Salt borgalefen an Beſtimmungen über das Schulweſen von] Duxer Kohlendergw. 98% bez. u. Go. Schleſ. Koplenwerte 125 bez. u. G., 
im geleien und erwogen. — Hauptlehrer Hoffmann reſerirt dann Dorlmunder Brauerei 88 Br, Kieler Brauerei 98 Br. Globus 11% 


n: , 
1 415 573 634 864 868 982 1131 1166 
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zwar auf dem Plaze abe die 3 bee e cs BoD 1106 elwas i Be 975 0 e en Gele Se ne neits a * 1 1 3 
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13 4| 807, ba. do, "do, asue| 8 dem Radicalismus, indem er an die von der Regierung getroffenen Weid i. Orleaus 10%, middl. amerikaniſche 91e, fair Dhollerah 6 5, 
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20 pro Aetienecertiſicat, 


die außer an unſerer Geſellſchaftskaſſe in Berlin bei den 


Herren 


ehr. Guitentag 


der G des \ = 
ee um. ae Dem aa geleiſtet werden kaun, mit dm 5 
Civil ei t U de ultus⸗, 1 
Dielen 5 A uhren kepeeselt und werde nunmehr 20. November A. 0 


dem Staatsminiſterium vorgelegt. (S. unſere obige Berliner O⸗Cor⸗ 
reſpondenz.) \ 48 

Paris, 18. November. Wie der „Agente Havas“ von geſtern 
gemeldet wird, hat der Schatzſecretär Boutwell die Beſtimmung ge: 
troffen, daß Waaren, gleichviel woher dieſelben kommen, ſobald fie in 


abläuft. 


Breslau, den 18. November 1872. 


Breslauer Handels und Eutrepot⸗Geſellſchaft. 


x dt 5 Schiffen eingeführt werden, * 
e Vereinigten Staaten von franzoͤſiſchen Schiff gefüh Fey re ge 


wache direct aus franzö äfen kommen, nicht der Flagge 
* W rect aus franzöſiſchen Häfen kommen, nicht der Slaggenſteuer! 
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